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Ausgangslage 

Foto: wikimedia, Harke 

Foto: wikimedia, Hutschi 



Ausgangslage 

• Wunsch nach software-gestützter Katalogisie-
rung der Diapositive 

• Anforderung: Umfangreiche Recherchemöglich-
keiten nach vielfältigen, fachspezifischen Sach-
schlagworten  

• Erwünscht: Nachbildung der Mehrdeutigkeit der 
Objekte, der begrifflichen Unschärfe 

• 1993-1995 Entwicklung der Datenbank imago 
mit Verschlagwortungsmodul („Thesaurus“) 

• Dateneingabe ab Januar 1996 



Imago - Technik 

• Basis: MS-Access (2003 Umstieg auf Sybase)  

• Frontend: C++ 

• Datenstruktur: rein relational 

• Kerndatenfelder (Künstler, Titel, Standort, 
Material/Technik) waren anfangs nicht 
recherchierbar  

• Ursprünglich integrierte Module für 
Beschriftung und Ausleihe bewährten sich in 
der Praxis nicht 



Imago - Datenmodell 



Imago - Thesaurus: zuordnen 



Imago - Thesaurus: abfragen 



Imago - Thesaurus: entwickeln 

• Grundlegende Entwicklung im Sommer 1996 
durch Ulrike Schlieper (Kunsthistorikerin, 
angehende Wiss. Dokumentarin) 

• Begriffliche Basis:  

– AKL  

– Art & Architecture Thesaurus (Getty) 

– BLDAM, MIDAS-DB, für Architektur 

– Iconclass  

• Monohierarchische Wortliste! 



Imago - Thesaurus 



Datensatz aus imago in prometheus Datensatz aus ArteMIS in prometheus 



Vielen Dank! 

 

Fragen? 
 

dorothee.haffner@htw-berlin.de 

 
 


